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In	diesem	Jahr	entdecken	wir	Nova	Gorica,	die	jüngste	Stadt	Sloweniens,	die	zusammen	
mit	dem	italienischen	Gorizia	die	erste	Europäische	Kulturhauptstadt	sein	wird,	die	sich	
über	zwei	Länder	erstreckt	–	ein	symbolträchtiges	Projekt,	das	die	kulturelle	Vielfalt	und	
das	 Zusammenwachsen	 Europas	 feiert.	 „Go!	 Borderless.	 Go	 2025	 Nova	 Gorica	 -	
Gorizia“	 ist	 das	 Motto	 der	 einzigartigen	 grenzüberschreitenden	 Kulturhauptstadt	 in	
Europa.	Und	in	dieser	Weise	wandeln	wir	heuer	auf	den	zeitgeschichtlichen	Spuren	in	
der	Region	Goriška;	einstmals	„Küstenland“.	
	
Samstag,	28.06.:	Graz	(Abf.	07.00	Uhr,	Hbf.)	–	U3 ber	Ljubljana	und	Vipavska	dolina	/Wippachtal	
gelangen	 wir	 nach	 Vipavski	 križ.	 Das	 kleine	 und	 malerische,	 von	 alter	 Mauer	 umgebene,	
mittelalterliche	Dorf	 Vipavski	 Križ	 ist	 eines	 der	 schönsten	 kulturgeschichtlichen	Denkmäler	
Sloweniens.	Nach	einer	Stärkung	mit	regionalen	Spezialitäten	machen	wir	einen	Spaziergang	
durch	 die	 schmalen,	 schön	 restaurierten	 Gassen	 zum	 Kapuzinerkloster.	 Jenes	 birgt	 eine	
Sammlung	 sehr	 beliebter	 Predigten	 von	 Janez	 Svetokriški/Tobia	 Lionelli,	 der	 als	 berühmter	
Geistlicher	und	Schriftsteller	der	Barockzeit	gilt.	
	

	Vipavski	Križ	
	

Im	Wappen	der	Stadt	Nova	Gorica	ist	eine	Rose	der	weltweit	größten	Bourbon-Rosen	Sammlung	
des	Franziskanerklosters	Kostanjevica	abgebildet.	Im	Klostergarten	dürfen	wir	uns	an	der	
vielfältigen	Blüte	erfreuen.	Die	beeindruckende	Klosterbibliothek	mit	über	10.000	Büchern	und	
die	 Gruft	 der	 Bourbonen,	 in	 welcher	 die	 letzten	 Mitglieder	 dieses	 französischen	
Adelsgeschlechts	begraben	sind,	sind	von	außerordentlicher	kulturhistorischer	Bedeutung	für	
die	Region.	

	Kloster	Kostanjevica,	©	Mirko	Bijuklič	
	



Die	Stadt	Nova	Gorica	ist	Kontrast	und	unser	nächstes	Ziel.	Eine	Führung	wird	U3 bersicht	durch	
fast	80	Jahre	Stadtgeschichte	ermöglichen	und	somit	ein	erstes	Einfühlen	in	heute	grenzenlose	
Kulturhauptstadt,	die	nach	der	Grenzziehung	1947	am	Rande	des	damaligen	Gorizia	nach	den	
Plänen	von	Nachkriegsarchitekten	–	allen	voran	Edvard	Ravnikar	–	aus	dem	Boden	gestampft	
wurde.	Unseren	Rundgang	samt	Ausstellungsbesuch	schließen	wir	ab	am	Bahnhof	Nova	Gorica	
auf	dem	Europa-Platz	/	Trg	Evrope	/	Piazza	Transalpina,	der	das	Herz	der	Kulturhauptstadt	
2025	ist	und	dafür	eine	große	Neugestaltung	erfuhr.	
	
U3 bernachtung	im	Hotel	des	Grenzortes	Šempeter	pri	Gorici,	das	auf	Grund	seiner	begünstigten	
Lage	lange	als	Garten	der	Region	Goriška	galt.	
	
Sonntag,	29.06.:	Unseren	Tag	beginnen	wir	mit	dem	Besuch	einer	musealen	Sammlung	im	
ehemaligen	Grenzhäuschen	Pristava	mit	dem	Titel	„Geschwärzt!	Schmuggel	in	der	Goriška-
Region	nach	dem	Zweiten	Weltkrieg“.	Danach	werden	wir	auf	einstigen	Schmuggler-Pfaden	zu	
Fuß	nach	Gorizia/	Italien	spazieren.	Am	„Grenzstreifen“	lernen	wir	besser	verstehen,	wie	das	
italienische	Gorizia	(ehemals	Görz	und	einstiges	„Nizza	O3 sterreichs“)	mit	seiner	1000-jährigen	
Geschichte	und	das	heutige	slowenische	Nova	Gorica,	die	jüngste	Stadt	Sloweniens,	für	ein	Jahr	
lang	verschmelzen.	
	
In	 der	 Pinakothek	 des	 Palazzo	 Attems	 Petzenstein	 bewundern	 wir	 die	 Ausstellungen	 im	
Rahmen	der	Kulturhauptstadt.	Erkundigungspaziergang	durch	Gorizia	mit	der	
mächtigen	Burg	der	einstigen	Grafen	von	Görz,	unzähligen	jahrhundertealten	Palazzi	
und	Spuren	der	Blütezeit	als	k.u.k.	Winterkurort	bringt	uns	zum	für	die	
O3 ffentlichkeit	zugänglich	gemachten	Palazzo	Lantieri.	Im	14.	Jahrhundert	errichtet	
wurde	es	von	Päpsten	und	Schriftstellern	aufgesucht.	Bei	einem	Apertivo	lauschen	
wir	den	spannenden	Geschichten	der	Contessa.	
	
Erfüllt	 von	 freundschaftlicher	 Grenzenlosigkeit	 fahren	 wir	 nach	 Prvačina,	 um	 dort	 das	
Museum	der	Alexandrinnerinen	 aufzusuchen;	mutige	 Frauen	 des	Küstenlandes,	 die	 ihren	
Lebensunterhalt	im	19.	Jahrhundert	in	A3 gypten	als	Ammen	verdienten.	Spannende	Geschichten	
ranken	sich	um	diese	Weltenbürgerinnen.	
	

		S: tanjel,	©	Bedenk	
	

Štanjel	–	die	Perle	am	Karst-	wartet	mit	seiner	renovierten	Burg	und	den	Ferrari	Gärten	auf	
uns.	 	Sh tanjel	war	schon	immer	eine	Inspiration	für	Künstler	und	bietet	 ihnen	auch	heute	ein	
Zuhause	für	ihr	Arbeiten.	Im	Vordergrund	steht	das	reichhaltige	Erbe	von	Lojze	Spacal,	der	als	



einer	der	bedeutendsten	Künstler	der	Nachkriegszeit	im	italienischen	und	slowenischen	Raum	
gilt.	 Der	 Ferrari-Garten	 mit	 seiner	 terrassenförmigen	 Gestaltung	 wurde	 vom	 größten	
slowenischen	Stadtplaner	und	Architekten,	Maks	Fabian,	entworfen.	
	
Unseren	Ausflug	runden	wir	 in	der	 idyllischen	historischen	Stadt	Vipava/	Wippach	ab.	Auf	
Grund	seiner	vielen	Brücken	wird	es	auch	„slowenisches	Venedig“	genannt.		Das	Barockschloss	
Lanthieri,	die	Quelle	des	Flusses	Vipava,	sowie	geheime	Geschichten	um	einen	jahrtausende	
alten	Sarkophag,	als	auch	über	die	wagemutige	Schlacht	um	die	Grenze	des	Römischen	Reiches	
runden	den	Tag	ab.	Rückkehr	nach	Graz	um	ca.	22.00	Uhr.	

	
Abfahrt:	am	28.	Juni	2025	um	7	Uhr	vom	Hauptbahnhof	Graz,	um	7.15	Uhr	vom	P&R	
Webling,	7.45	Uhr	P&R	Gralla	
Ankunft	in	Graz	am	29.	Juni	um	ca.	22.00	Uhr	
Teilnehmer*innenzahl:	mind.	30	Personen,	max.	40	Personen.	
Preis:		310	EUR/Person	im	DZ	und	330	EUR/Person	im	EZ.	Die	Mitglieder	des	Vereins	
„O3 sterreichisch-slowenische	 Freundschaft“	 bezahlen	 20	 Euro	 weniger.	 Es	 können	
natürlich	auch	Nichtmitglieder	(Familie	oder	Freunde*innen)	teilnehmen.	
Inkludierte	Leistungen:	Fahrt	im	Komfortbus,	fachkundige	Reiseleitung,	Nächtigung	auf	
Basis	 HP	 (Frühstück	 und	 Abendessen)	 im	 3*	 Hotel	 in	 Shempeter,	 alle	 Eintritte	 und	
Führungen	laut	Programm,	Mittagsimbiss	in	Sveti	križ,	Aperitivo	am	2.	Tag,	Mittagessen	
am	2.	Tag.	
Leitung:	Mag.a	Lidija	Vindiš-Roesler	

	
Anmeldung	 (bis	 zur	 Vollbesetzung	 der	 max.	 40	 Plätze)	 an:	 Verein	 O3 sterreichische-
slowenische	Freundschaft	Graz	Brockmanngasse	7,	8010	Graz	Tel:	+43	664	4750	883	oder	
+43	 676	 3116	 680	 E-Mail:	 office@voesfgraz.at	 Bei	 der	 Anmeldung	 sind	 EUR	
50,00/Person	auf	das	Konto	des	Vereins	 (Steiermärkische	Bank	und	Sparkassen	AG,	
Kto.	Nr.	00000-980706,	BLZ	20815,	IBAN	AT812081500000980706,	BIC	STSPAT2GXXX)	
einzuzahlen.	Der	Rest	wird	in	bar	im	Bus	bezahlt.	
	
	
	
	


